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Terminhinweis 
 

„Zur Sache, Brandenburg!“: Woidke lädt zum  
Bürgerdialog in Brandenburg an der Havel 
 
Ministerpräsident Dietmar Woidke setzt am kommenden Dienstag (6. Septem-
ber) seine Reihe von Bürgerdialogen unter dem Titel „Zur Sache, Branden-
burg!“ in der kreisfreien Stadt Brandenburg an der Havel fort. Gemeinsam mit 
Oberbürgermeister Steffen Scheller lädt Woidke alle interessierten Bürgerin-
nen und Bürger ins St. Paulikloster zu einem themenoffenen Dialog. Beginn 
ist um 19:00 Uhr, Einlass ab 18:15 Uhr.  
 
Es ist der erste Bürgerdialog nach den Sommerferien und auch der erste Bürgerdi-
alog der aktuellen Reihe in einer kreisfreien Stadt. Die Bürgerdialoge finden in allen 
14 Landkreisen und den vier kreisfreien Städten statt. Die Gesprächsrunden sind 
für alle Interessierten offen, die Fragen stellen, diskutieren oder einfach nur zu-
hören möchten. Eine Vorab-Anmeldung ist nicht erforderlich. Am Bürgerdialog neh-
men unter anderen auch Wirtschaftsminister Jörg Steinbach, Bildungsministerin 
Britta Ernst, Verkehrsminister Guido Beermann, Wissenschafts- und Kulturstaats-
sekretär Tobias Dünow und der Staatssekretär in der Staatskanzlei, Benjamin 
Grimm, teil und stehen für Fragen zur Verfügung. 
 
Medienvertreterinnen und -vertreter sind herzlich zur Berichterstattung eingeladen. 
 
Wann:  Dienstag, 6. September 2022, 19.00 Uhr 
 
Wo: St. Paulikloster, 

Neustädtische Heidestraße 28, 14776 Brandenburg an der Havel 
 
Vor dem Bürgerdialog findet eine gemeinsame Sitzung der Landesregierung mit 
der Spitze der Stadt Brandenburg an der Havel statt. Unter der Leitung von Mi-
nisterpräsident Dietmar Woidke und Oberbürgermeister Steffen Scheller wird es da-
bei um verschiedene Themen in der Stadt sowie die Kooperation zwischen Bran-
denburg an der Havel und der Landesregierung gehen. Roter Faden der Sitzung ist 
die Frage, wie Brandenburg an der Havel als „Stadt der 2. Reihe“ von der guten 
Entwicklung der Hauptstadtregion profitieren kann. 


